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Temperaturveränderung in Deutschland seit 1881









Wasser 

Vegetation

Uferlinie



Erfahrungen der Klient*innen mit körperlichen Gesundheitsproblemen

Haben in den letzten zwei Jahren ein oder mehrere Ihrer Klient*innen 
folgende gesundheitliche Probleme erlebt, die auch durch den Klimawandel 
verstärkt werden können?

Keine Ahnung Nein Ja

% % %

Schlafstörungen 27,3 12,3 60,3

Asthma und Allergien (z.B. durch Eichen-Prozessionsspinner oder 
Heuschnupfen etc.) 

29,7 11,3 59

Atemwegserkrankungen 32,3 16,3 51,3

Sonnenbrand 38 13,7 48,3

Herz-Kreislauferkrankungen    39 27 34

Hauterkrankungen 47,3 22,3 30,3

Hitzschlag 43,7 33 23,3



Haben in den vergangenen zwei Jahren ein oder mehrere Ihrer Klient*innen 
folgende infrastrukturelle Probleme erlebt, die auch durch den 
Klimawandel verstärkt werden können?

Keine Ahnung Nein Ja

% % %

Überhitze Wohnungen 22,3 18 59,7

Beeinträchtigungen des Öffentlichen Nahverkehrs (z.B. durch Ausfälle oder 
Überhitzung)

23,3 21,7 55

Eingeschränkte Verfügbarkeit und Beschädigung von öffentlichen Orten 
wie Spielplätzen und Parkanlagen (durch z.B. Müll- und 
Luftverschmutzung) 

28,3 22,3 49,3

Schäden an Gebäuden (durch z.B. Gewitter, Hagel, Sturm)  37 27,3 35,7

Beeinträchtigung des Straßenverkehrs 39 27 34

Stromausfall 37,3 36,3 26,3

Überflutungen 30,3 48,3 21,3



➤ Die Klimakrise ist eine vom Menschen verursachte soziale Systemkrise 

➤ Systemisch, da Risiko und Vulnerabilität miteinander verknüpft sind 

➤ Sozial, als BiPOC, FLINTA, Kinder, sozioökonomisch und sozial 
marginalisierte Gemeinschaften unverhältnismäßig stark von den 
ungerechten Auswirkungen der Klimakrise betroffen sind 

➤ Die Soziale Arbeit beschäftigt sich bereits mit denjenigen, die von der 
Klimakrise am stärksten betroffen sind! 

➤ Die Klimakrise ist in seiner Entstehung, in seinen Folgen, in seiner 
Fortentwicklung, und seiner Bearbeitung ein soziales Phänomen und 
damit Teil des Selbstverständnisses Sozialer Arbeit!

Warum Klimaschutz in der Sozialen Arbeit?



➤ 321.000 Sozialarbeiter*innen in Deutschland 

➤ Caritas & Diakonie weltweit der größte private Arbeitgeberverbund  

➤  10.000 eigenständige Organisationen im Paritätischen mit Gebäuden, 
Autos, Rechnern, Dienstreisen, Anfahrtswegen… 

➤ Ein fehlender thematischer Einbezug in die Praxis kann die sozialen 
und gesellschaftlichen Problemlagen der Klient*innen verschärfen

Wie tragen wir als Soziale Arbeit zur Klimakrise bei?



➤ Sensibilisierung der Praktiker*innen  und Träger für die natürliche 
Umwelt 

➤ Teamausflüge oder Exkursionen in die Natur 

➤ Klimafragen in grundlegende institutionelle Entscheidungen 
einbeziehen 

➤ Vorbildfunktion der Praktiker*innen im Arbeitsumfeld  

➤ Etablierung von nachhaltigen Kreisläufen im Rahmen der Büro- und 
Arbeitsorganisation (Infrastruktur, Mobilität, Ernährung)

Was können wir als Träger machen?



Was können wir als Träger machen?

➤ Infrastruktur und Arbeitsorganisation: Begrünung der Büros, Anlegen von 
Gärten; Verwendung von Ökostrom; Verringerung des Plastikverbrauchs; 
Mülltrennung; Einsparung von Druckpapier; Ausweitung der Digitalisierung; 
Modernisierung der behördenübergreifenden Prozesse; Nutzung grüner E-Mail 
Anbieter 

➤ Mobilität: Verzicht auf Dienstreisen mit dem Auto oder Ersatz durch 
Elektroautos; Förderung von E-Bikes oder E-Scooter 

➤ Ernährung: vegetarische und saisonale Lebensmittel in den Kantinen und 
Einrichtungen 



➤ Anpassung der Arbeitsmethoden und Kommunikation 

➤ Die natürliche Umwelt als pädagogisches Setting/ 
Projektarbeit 

➤ Von der Fallarbeit zur politischen Arbeit - Klimagerechtigkeit

Was können wir in der praktischen Arbeit machen?



➤ Anpassung der Arbeitsmethoden und Kommunikation mit Klient*innen 
z.B. durch: Gespräche bei einem Spaziergang; die aktive und praktische 
Auseinandersetzung mit der natürlichen Umwelt in Einzel- und Gruppengesprächen; 
Initiierung von Diskussionsprozessen; die verstärkte Einbeziehung der natürlichen 
Umwelt in der Gemeinwesenarbeit 

➤ Die natürliche Umwelt als pädagogisches Setting/ Projektarbeit z.B. 
durch: Naturkontakt, Achtsamkeitsübungen, Selbstwirksamkeitserfahrungen oder 
Bildungsprozesse, Workshops, Präventions- und Aufklärungsarbeit;  Anlegen von 
Gärten in Kindergärten und Schulen; Reparier-Cafés, Urban Gardening, Aufklärung 
über Lebensmittelkonsum durch Workshops zur Gesundheitsvorsorge; vegetarische 
Kochkurse oder Schulungen zu alternativen Lebensstilen; Informationen über 
Ökostromanbieter, Energiesparlampen, Upcycling, richtiges Lüften, Wassersparen 
oder Vorteile des Kaufs von saisonalen, vegetarischen Lebensmitteln 

➤ Von der Fallarbeit zur politischen Arbeit

Was können wir in der praktischen Arbeit machen?




